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Schongau , vom iy Sept . Vermuthlich aus
Irrtvum , hat man so wohl in den deutschen aleftan «
- ösischen Zeitungen verdreilet , daß der hier schon seit
dreh Monate » liegende Fürst Ludwig von Ltchtenstcin
an seiner so gefährlichen Wunde , von dem erste «
Chirurqo bey der französischen Armee Bürger Percy de -
Handelt worden . Wirkt ch hat er im Anfang des
zweyten und dritten Monats , seine Durchlaucht zwcy -
«>al besucht : aber , seine schwere Genesung , ferne noch
sehr entfernte Wiederherstellung , wird der Fürst nur
Lem beym uten franz . Dragonerregimcut befindlichen
Ober > Conurgo , Bürger Lucas zu verdanken habe « ,
welcher ihm , aus menschlichen Gesinnungen , aus einem
Hesondern herzlichen Trieb alle möaljche Hilfsmittel ,
mit Gf « , Sorgfalt und Geichicktichkeit , seit dem
ersten Tag , wo er verwundet wurde , bis auf diesen
Augenblick , beständig angewenbet hat und hoft so
glücklich zu sehn , daß er, mit der Zeit , einen jungen ,
liebenswürdigen und muthvoüen Offcier , nicht nur
seiner Familie , sondern den östrcichischcn Generalen ,
Lfficieren und Soldaten , von welchen er sehr geschätzt
und geliebt wird , erhalten könne .

Brünn , vom 20 Sept . Am rzten d . Abends
kam der russische kaiserliche General , Hr . Graf von
Rassumowsky aus Petersburg in hiesiger Stadt an ,« nd setzte nach gewechselten Postpferden ftuie Reise
weiter nach Wien fort .

Der unter dem Namen „ Der Schreckens mann, ,
»« der Turkey bekanme Bassa von Rumelien hat zu .
folge unserer neuesten Briese mehrere Versuche se¬
ien PaKawand OM gemacht, die aber alle -«gestal¬

ten mißlungen ftyn sollen , daß er in einem der letz ,
lern Gefechte von Paßawand OM geschlagen , in di »

Nothwrndigkett gerietst , sich mit dem Rest seiner Armee
bis Sophia zurückznziehen , wo er sich zu verschanzen
anfängt , und frische Truppen an sich zu ziehen sucht .
Die diesfalls in Konstantinopel eingeganqene Nach ,
richt verursachte einen ausserordentlichen Divan , in
welchem beschlossen worden , den Paßawand Oglu aller
seiner Würden zu entsetzen , und ihn als den gefähr «
ltchste .n Rebellen gegen die Pforte zu erklären . Dieses
ist auch am folgenden Tag mit allen dieöfalsigen
orientalischen Zeremonien geschehen . Zugleich hat der
Großherr befohlen , diesem Rebellen nicht mehr einzel¬
ne Korps , sondern eine ansehnliche Armee unter ei¬
nem Oberhaupt entgegen zu stellen , denn man fängt
endlich an , die Dcmüthtgung zu fühlen , daß ein ein .
zclner Mann mit einem herumschwärmenden KorpS
von zusammcngerafttm Gesindel , seit so vielen Jahren
ungestraft sein Wesen treibe , und von oem großen
OSnl .mm

'
chen Reich noch nicht bezwungen werden

konnte . Zn eben diesem Divan wurde auch die eifrig ,
sie Fortsetzung des Kriegs in Egypten beschlossen , um
endlich auch von dieser Seite der hohen Pforte Ruhe
zu verschaffen .

Ingolstadt , vom 27 . Sept . Seit vorgestern
Abends ist das Thor unserer Festung , welches ge¬
gen München führt , von den Franzosen bestzt .
Auf dem äußern Glacis wimmelt alles von ihren
Truppe » . Auf der Donau werden Anstalten zu der
Abführung de , ös. rcichsschen Truppen bi .> Braunan
getroffen . Bis übermorgen haben wir durchgehend -
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unsre neue Garnison . Der französische Kommandant
Ney hat uns alle Schonung und Freundschaft zu,
gejagt.

Die französische Besatzung , die hieher zu liegenkommt , wird dem Vernehmen nach aus 1820 Mann
bestehen , und alle id Tage durch andere Truppenaus der Nachbarschaft adgeiößt werden .

München , vom 29 Scpt . Foidendes ist der aus¬
führliche Innhalt des nach der Ankunft des Kaisersim Hauptquartier der östreichischen Armee zu Alt .
Oetting am 8 . d . M . ergangenen Armee - Befehls in
Betreff der Kommandos - Veränderungen . Sc Ma¬
jestät der Kaiser haben den bisherigen H . Feldmar .
schallieutnant Baron Lauer zum Feldzeugmeister zuernennen , und bey dieser Armee anzustellen geruhet .
Ferner haben Se . Majestät die HH . Generalmajors
Fürsten Schwarzenberg und Grafen Meerscld zu Feld ,
niarschallieutnantö zu befördern für gut befunden :
dagegen tritt der H . Feldmarschallicurnant Prinz
Karl Lothringen in den Friedenefuß und von der Ar¬
mee aus , dre HH . Feldmarschallieutnants Karaiczay ,
Nauendorf , Funk und Klingling , dann die HH . Ge«
neralmajors KanistuS , Roe , Rosenberg , Bay , Bolza
und Haddik werden in die Pension versezt , und wird
wegen ihrer künftigen Gebühren das Weitere mittelst
General . Kommando . Verordnung nachgetragen wer¬
den . SämmMche diese von der Armee zum Austritt
angeiragnrH . Generals übergeben - ihre bisherigeTrup .
pen folgender maffrn : Dir Division des H . Feldmar «
schallieutnants Prinzen Karl Lothringen und resp .
Nauendorf erhält Hr . Feldmarschallieutnant Fürst Ho«
hcnlohe , nämlich der H . Generalmajor Wilhelmy mit
Kaiser und Albert Kürassiers , ferner der General Prinz
Homburg mit Nassau und Zetzschwiz , und der Gene ,
ral Borger mit Erzherzog Franz , der H . Feldmar .
schallieutnant Graf Riesch erhält die Regimenter Loth .
ringen , Hohenzollern , Erzherzog Ferdinand , Huf
und Kinöky Dragoner . Die erste « Brigade komman «
dirt Oberst Graf Kollontz , und die leztere Oberst
Skahl . Deb H . Feldmarschallieutnant Fürst Schwär ,
zenberg zieht das bey Ampfing stehende leichte Batail .
lvn Rubeniz an sich , und kvmmandirt wie bisher seine
Truppen . Feldmarschallieutnant Meerveld behält
ebenfalls seine Brigade , nur als Division , wvbcy
Oberst Mceftry Brigadier . Dienste thut . Generalma «
jor Graf Giulay erhält Gcmmingen , Devins und
Stain zu seiner Brigade in der Division des H . Fcld -
marschallieumants Baillet . Der Generalmajor Klein
erhält Benjowsky und Erzherzog Karl zu seiner Bri¬
gade in der Division des Hr . Feldmarschallieutnants
Baillet . Hr . Feldmarschallieutnant Graf Vinc . K ol.
lowrarh kommankirr wie bisher das Korps de Re.

ferve Oberst Specht bleibt Brigadier von Latour unb
ErbprinzFerdinano Dragonern . Generalmajor Span ,notchi « Mt zur Brigade das Bataillon Sedottendorf ,Teckethof , Wuwcrmann , Eichler , Generalma,orBuy -es die Bataillons Eggerdrs , Llgne , Sapp und Mori ,
wiz , welche das Korps de Reserve auSmachen . H .Feldmaricvaüieutnant Lindenau wird ebenfalls in die
Pension übersezr , und diesfalls die weitere Verordnung
erhalten . Se . Majestät haben ferner den H . Feld,
marschallicmnant Zoph zvm Inspekteur der ganzen
Infanterie , und den H . Feltmarschallieutnant Linken
znm Inspekteur der ganzen Kavallerie zu ernennen
geruhet , weswegen diese Truppen an die benannten
HH . Feldmarschallieutnants in dem inneren Dienstan sie angewiesen sind . (Der oben erwähnte Feldmar .
schallieutnant Linken ist seitdem an den Folgen eines
zrnglüklichen Sturzes mit dem Pferde gestorben) .

Rempten , vom zo . Gept . Die umliegendenOrte sind eben so mit ftanz . Truppen belegt , wie
vor der neuen Verlängerung des Waffenstillstandes .Das ganze Hauptquartier des rechten Flügels befin.
det sich hier, vorgestern ist der Gen . Lieut . Lecourbe
von hier abgereist , er wird , wie man sagt , nach Pa¬
ris gehen.

Augsburg , vom zo Sept . Diesen Nachmittag
- um 4 Uhr ist der Obergenerai Moreau von Münche »
hier eingetroffen , und hat sein Quawier in der bi¬
schöflichen Pfalz genommen . Auch ist diesen Nachmit -
tag ein Detaschemcnt Grenadiere hier angekvmmen
und einquartiert worden .

Frankreich -
Paris , vom 27 . Sept . Es ist nicht überflüssig ,

zu bemerken , sagt heute das offizielle Blatt , daß am
i . Vrndem . nicht über 25000 Mann Linierrlruppen ,
mit Jnnbegriff der Gensd 'armene , sich zuPakiü befan .
den. Indessen konnte doch kein Umstand der öffent.
lichen Neugierde mehr Nahrung darbieten , eine grö .
ßere Zahl Menschen herbeilocken, und zu größer » Ver¬
sammlungen Anlaß geben. Mehr als 202,002 Zu¬
schauer fanden sich auf den Amphitheatern des Mars ,
feldes ein , ohne daß der geringste Tumult , der klein,
sie Zufall die Spiele störten , oder die öffentliche
Freude durch Thränen verbitterten « Die nämliche
Ruhe , die nämliche Ordnung hatte TagS vorher in
allen unenkgeldlich geöfnetcn Theatern geherrscht . Der
erste Konsul wohnte dem Theater der Republik de« ,
wo wohl nicht viel weniger als rrooo Menschen
so wohl io dem Saal , als in den Gängen nnd un¬
ter den Bögen beisammen waren re.

Die tiefe Rührung , sagt der Publieist , womit am
r . Vendem . der erste Konsul , bei dem Herausgehen
aus dem Marstempol , einige Minuten lang seine
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Micke auf Tümtie 'ö Asche geheftet hak , ist deröffent «
liehen Aufmerksamkeit nicht entgangen . Man hak
bemerkt , daß diese Regungen einer edlen Seele einen
solchen Emdruk 'auf emtge Soldaten gemacht haben ,
daß sie begeistert auf ihre Keie niederfielen . Ucbrigens
findet man allgemein , daß Türenue ' S Mausoleum auf
Mer jetzigen Stelle besser in die Augen fällt , als zu
St . DenyS . Die Schnelligkeit dieser Arbeit hat
ihrer Vollkommenheit nichts geschadet . Sie ist in 12
Tagen , uncer der Leitung des Br . Peyre , vollendet
worden .

Der Gen . Felix Duni ' iy , der älteste Divijionsge «
neral , der vor emigen Tagen aus Egypten angekom .
men ist , hat der Trauerfelerltchkeit zu Ehren der Ge¬
neräle Kleber und Desaix beigewohnr .

Ein Schreiben aus Calais vom 2z . d. enthalt fol .
gendeS ; „ Gestern Nachmittags hat rin engl . Parla -
mentärschrff zwei Depeschen üdcrbracht , eine für den
Minister der auswärtigen Geschäfte , und dre andere
für den Serminister . Sie wurden sogleich durch ei-
neu Kourier weiter befördert , der diesen Abend in
Paris ankommen wird . Man hat von der Schiss -
Mannschaft nichts erfahren , ausgenommen, daß , als
der Kvuricr , der die Depeschen nach DouvreS brachte ,
von London ahgieng , die Fahne auf dem Tower auf «
gestellt wurde . "

Beschluß der Konsuln vom 28 . Aug . r ) Vom r .
Lendem . an wird der Dienst der Staatsräthe in den
ordentlichen oder Staatsrathsdienst und in den ausser -
ordentlichen , der entweder in ständigen Verrichtungen ,
oder in Sendungen auf eine gewisse Zeit bestehen wird ,
abgcchcilt werden . 2 ) ZuM ordentlichen oder Staats -
rathsdienst können nicht über 40 Staatsräthe ver¬
wendet werden , z ) Die Etaerlsräthe , denen ein aus¬
serordentlicher Dienst aufgetragen wird , behalten ihren
Titel . 4 ) Wenn einem Mitglied des Staatsraths
ei « ausserordentlicher Dienst von dem ersten Konsul
avsgerrageir wird , hört er auf , in der Liste der Staars -
rälhe im ordentlichen Dienst nachgeführt zu werden .
5 ) Alle z Monate entwirft der erste Konsul die Liste
der Staatsräthe im ordentlichen Dienste . 6 ) Die
StaatSräthe im ausserordentlichen Dienste können , wenn
sie von ihrer Sendung zurükkommen , erst tm Anfang
des Quartals , für das stein das Verzeichniß der Staats -
räthe im ordentlichen Dienste eingetragen worden sind ,Si ; im Staatsrath nehmen . — Ein Beschluß vom
2r d. bestimmt die Staatsräthe im ordentlichen oder
ausserordentlichen Dienst für das erste Quartal des
9 . republikanischen Jahrs . Leztere sind : Brüne ,
Oberbefehlshaber der italienischen Armee , Denan ,
ausserordentlicher Minister zu Genua , Marmont ,
Kommaudüur der Artillerie der italienischen Armee ,

Petiot , ausserordentlicher Minister zu Mailand , Vek -
nadote , Oberbefehlshaber der Westarme « , Ganrheau -
me , Kommandant einer Division der Brcster Flotte ,
CaffarclU Dufalgua , Secpräfekc zu Brest , Leseallier
Seepräfekt zu l'Oricnt , Dübots , Präfekt des Giro » ,
depavtement , Iolrvet , Präfekt des Department
vom Domiersbcrg , und Generalkommiffarius des De¬
partements auf dem linken Rheinuser , Moreau de St .
Mery , Resident der Republik zu Parma .

Paris , vom 28 Sept . Am z . Scpt . um 10
Uhr Abends , , st Gen . Alexander Bcrthier in Madrit
angelangt , er stieg unter dem Spiel einer militairi -
schen Willkomms - Musick , an seinem Hotel ab und
fuhr des andern Tags , unter allgemeinem Beyfall -
klatschen des Volks , nach St . Jldephonft , begab sich
daselbst zu dem ftänk . Abgesandten Alquier und wur¬
de von ihm dem ersten Staatsjckretair , Hrn . von
Urquijo , vorgcstellt , der sich von jcher als ein Freund
der Franken betragen hat . Er wurde sodann dem
König und der Königin präsentirt und von ihnen
mit der ausgezeichnetsten Achtung empfangen .

Schreiben aus Luneville , vom 28 Sept . Ge¬
stern hat sich der Unter . Präfekt , mit dem Gcneral -
Sekrerair der Präfektur , welcher mit Extrapost an¬
gekommen war , in das Schloß begeben , um zu sehen ,
was für Ausbesserungen nothwendig sind , um diesen
schönen ehemalige » Wohnsitz des Stanislaus zu den
Unterhandlungen so großer Intcrreffen der europäi¬
schen Nationen einzurichten . In der Frühe schon
harten sich die Schauspiel - Direktoren von Strasburg
und Nancy bry der Mairie cingefundcn , um das
Komödien . Hans zu begehren . ES sind die gehört -
gen Maasregeln getroffen worden , um ein recht gutes
Schauspiel hier zu haben .

Strasburg , vom i Oct . Generallieutnant St .
Suzanne ist mit dem Chef seines Generalstaabs De -
viau hier eingetroffcn . Sein Hauptquartier befindet
sich zu Mannheim , er selbst aber wird während des
Waffenstillstands hier bleiben .

Den katholischen Priestern , welche der Republik
Treue angelvdt haben , ist durch einen Beschluß des
Präsekten vom gestrigen Tag das Münster zum got¬
tesdienstlichen Gebrauch wieder eingeräumt worden .
( Auch der Präfekt des Oberrheins hat , wie man ver .
nimmt , den Geistlichen , welche sich nach dem Gesetz
vom n . Jan . gefügt haben , das Münster in Col¬
mar zu ihren gottesdienstlichen Uebungrn übergeben
lassen . )

Italien .
Aus Italien vom ry Sept . In den Gewäs .

fern von Sardinien ist zwischen einer östreichischen
und französischen Brigantine ein mörderisches Gefecht
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vsrgefallen . letztere mußte sich zuletzt mit einem Ver¬
tust von 72 Todtcn und Verwundeten zurückziehcn «
Auch das östreichische Schiff unter dem Kapitän
Mireovich hat einen beträchtlichen Verlust erlitten .— Se . päbstl . Heiligkeit haben eine besondre Kon¬
gregation niedergesctzt , um den während Der Revolu¬
tion in Verfall gerarhenen Klöstern , Spitälern , Leih .
Häusern rc. in Rom und im Kirchenstaat wieder auf¬
zuhelfen . — Kürzlich batten dir Einwohner von Ce¬
ssna den englischen KourierProby , der mit Depeschen
dort durchpassirke , arretiri , um sie dafür zu züchtigen ,
erschien eine englische Brigantine , und verbrannte auf
der dortigen Rhede 6 Schiffe .

Die Festungswcrker dcr Stadt Turin sind nun gänz¬
lich geschleift , die Zitadelle aber wirb noch stärker .
Gefestigt .

Grosbrtttanten .
London , vom sl . Sept . Gestern haben wieder

zahlreiche Zusammenrottungen auf Flcetmarker und
in Bridgcstrcet statt gehabt , die Personen , aus denen
sie bestanden , haben sich indessen darauf eingeschränkt ,
zu lärmen , und dir Vorübergehenden zu im'u - tiren ,
und , als eine Abtheilung Cheväuxlegers erschien , gieng
sie auseinander . Zahlreiche Korps patrouilliren nun
in den Straßen , und zerstreuen jeden Haufen , so
wie rr sich bildet . Zur Dampfung des sich äussern .
den Ge stcs der Unruhe ist auch eine von Wymouth
dstirte Proklamation erschienen .

Vorgestern ist der Graf Castclcieala als königl . ne »
Spelt anischer Gesandter , hier gngckonimen .

Nach Auslage des «Schiffs Edgar ist die kombinirte
Brestcr Flotte im Begriff , auszulauftn , es sind da¬
her nach allen Häfen des Königreichs Befehle abge -
gaw ' cn , um die Ausrüstung aller dienstfähigen Kriegs¬
schiffe zu beschleunigen . — Nach dem Sund befürch¬
tet man zu Jersey eine Landung von Seiten der
Franzosen .

Spanten .
Madrid , vom 9 Sept . Es ist nun gewiß , daß

ric Krregsanstalten unsers Hofes gegen Portugal gerich¬
tet sind. Eine Armee von 70,000 Mann Infanterie
und 8000 Kavallerien marschirt bereits unier dem
General d' Urmia gegen die portugiesi che Gränze .
Die Provinz Catalonia hat allein 7000 Mann gestttlr .
Gegen die Hälfte des Oktobers dürste der Krieg an -
gchen , man glaubt aber nicht , daß er lange dauern
wird , weil der Hof von Lissabon vieler Armee keine
hinlängliche Macht entgegen setzen kann , selbst wenn
die cngltschen Hilfstruppen noch zu rechter Zeit an .
kommen . Es ist wahrscheinlich , daß Portugal das ,
Joch seines gefährlichen Freundes abschüiteln , und
das ausstcigcade Ungcwitter noch dadurch beschwöre »
wird , daß es mit Frankreich , nnftrm Mine « , Fnede
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macht . Die Friedenspräliminarien find ja ohnehin
schon mit dem Herrn d ' Aranjo vor einigen Jahre »
abgeschlossen werden , der Lissaboner Hof darf sie nur
ratifizirrn .

. Holland .
Brussel , vom 27 . Sept . Vorgestern zwischen

y und 10 Uhr Abends ist ein Adjutant des Gen .
Beurnonville , Botschafters der französischen Republik
am königl . preußischen Hofe , als Kourier von Berlin
nach Paris mit Depeschen hier durchgeeilt , die ,wie es heißt , von großer Wichtigkeit sind .

Verschiedene Berichte von den Küsten versichern
wiederholt , daß die Engländer größtenteils verschwurt «
den scyen . Man will selbst wissen , daß Gen . Des .
jardlns mit einem Tbcil der Truppen , welche aufder Insel Walchern sich befanden , wieder auf dem
Rükwege nach Holland sev.

Ankündigung .
Baden . Aloys Winter , Burger von hier , ist

gesinnt , seine hier nahe an der Stadt neben der
Straße befindliche Oehlmühle , Gerst - und Hirsen -
stampf , zwcy Hanfreiben , Schleifmühle und Bran « 0
dcnwctn Brenngcschirr , dann auch eine grose Wein « 1lrom , so alles mit gutem Wohnhaus , Stallung , !
Scheuer , Wasch - und Backhaus auch einer geräumt «
gen Ho raite , dann auch 2 Gemüs . und 2 Gras - ^
gärten , die sämtlich mit Obsbäumen besetz? find , ^
nicht minder z Viertel Wiesen nahe an solcher Mühle , »
r T Jcuch Reben im Balscaberg und ein Ackerstück ^daselbst aus freier Hand eigentümlich unter anr . ehnr« ^lieben Cvnditionen versteigern zu lassen . ^

Dieses wird hiemir öffentlich bekannt gemacht - da - «
mit die Liebhab r alles selbst einfthen , und Dienstag .
den 7 . instchcnden Monats Oct . .,n der Früh um y ^
Uhr sich auf gedachter Oehlmühle zur Versteigerung
ein finden mögen . Signatum Ober - mr Baden d. 9« ^Sept . i «jO2 . .

ritünzevheim . Gegen den hiesigen Bürger und ^
Becken auch Mehlbändler Georg Friedrich Ernst ist ^
von Amts wegen Vermögens Untersuchung , erkannt "

und zur Liquidation - der Schulden und Streit über »

das Vorzugsrecht Lagfahrt auf Samstag den ute » ' s
künftige » Monats Ocrober d. I . anberaumt worden . '

Daher alle bitt - nige , welche an den Ernst oder sein ^
Vermögen einige Forderung oder sonstige Ansprache ^
zu machen haben , solche an erjagtem Tage Vornm -

tags um 9 Uhr vor hiesigem Amt unter Milbrin - "

gung ihrer Beweißurkunden bcy Strafe bcSAusschlus ,

fts entweder in Persohn oder durch hinlängl - Bevoll -

mächtigte « » geben und ehr allenfallsigcs Vorzugs «

Recht darkhun sollen . Verordnet bey Amt Mn « -

zeöheim den 9» Sept. 1800 . ^
Si
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